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Die deutſche Antwort an Marſchall Foch
Die deutſchen Sklaven in Frankreich Unruhen in Kürnberg

Gegenmvorſtellungen zum neuen
Waffenſtillſtanösabrommen

WTB Weimar 16 Februar Drahtnachricht
Die Reichsregierung hat an den Reichsminiſter Erz
berger Waffenſtillſtandskommiſſion Trier folgende Mit
teilung gelangen laſſen

Bitte Abkommen unterzeichnen abervorher Marſchall Foch folgende ſchrift
liche Erklärung übergeben

Die deutſche Regierung iſt ſich der Schwere der
olgen bewußt die ſowohl die Annahme wie die Ab

ehnung des Abkommens nach ſich ziehen müßten
Wenn ſie ihre Delegierten angewieſen hat zu unter
zeichnen ſo geſchah dies in der Ueberzeugung daß
die alliierten und aſſoziierten Regierungen jetzt end
lich ernſtlich beſtrebt ſind innerhalb der kurzen Friſt
für die ſie den Waffenſtillſtand verlängert hat

der Welt den erſehnten Frieden
wiederzugeben

Die deutſche Regierung iſt aber genötigt ihren Stand
unkt zu den drei Bedingungen des Abkommens durch
olgende Bemerkungen klarzuſtellenDas Abkommen ignoriert die aus dem Volkswillen

in geordneten u Ten hervorgegangene dentſche
Regierung Es legt den Deutſchen in Form ſchroffer
Befehle und Verbote zu Gunſten der aufſtändiſchen
Polen die Pflicht auf eine Anzahl wichtiger Plätze
darunter Birnbaum und Bentſchen ohne weiteres

räumen Dieſe Plätze ſind in deutſcher Hand
berwiegend deutſch beſiedelt und von weſentlicher

Bedeutung für den Verkehr mit dem deutſchen
Oſten Dabei leiſten die alliierten und aſſoziierten
Mächte nicht einmal Gewähr dafür daß die Polen
es ihrerſeits unterlaſſen nene Angriffe zu unter
nehmen oder vorzubereiten daß ſie die deutſche
Bevölkerung auf deren Schutz wir verzichten ſollen
menſchenwürdig behandeln daß ſie die deutſchen
Geifeln freigeben deren Feſthaltung jetzt jeden Sinn
verliert und daß ſie den bisherigen Lebensmittel
verkehr nach dem Weſten hin aunufrechterhalten
Wenn wir bereit ſind jede militäriſche Kampf
ler in Poſen und anderen Gebieten einzu
ellen und die gegenwärtige militäriſche Lage dort

als Baſis anzuerkennen
ſo müſſen wirdocherwarten daß
auch die aufſtändiſchen Polen die
Demarkationslinie einhalten

andersfalls müſſen wir befugt ſein uns
Waffengewalt zur Wehr zu ſetzen

2 Deutſchland darf darauf hinweiſen daß es ſich bis
ur völligen ſchöpfung ſeiner wirtſchaftlichen
räfte uns bis zur Zerrüttung ſeiner Verkehrsver

hältniſſe bemüht hat den Waffenſtillſtandsbedingun
e nachzukommen Es will auch jetzt verſprechen
ie Punkte zu erfüllen in denen ihm die Durchfüh

rung bisher nicht gelungen iſt Dabei darf es aber
annechmen daß ſeine Verpflichtung nicht in einer

mit

Weiſe ansgelegt werde die mit den beiderſeits un
erkannten Grundſätzen des Präſidenten der Ver
I ngten Staaten von Amerika unververeinbar ift
u

den Gedanken des Rechtsfriedens
im Voraus zunichte macht

Ob wir die in Ausſicht geſtellten Weiſungen der
alliierten Oberſten Heeresleitung im vollen Umfange
zu befolgen in der Lage ſind

müſſen wir abwarten
8 Wenn Deutſchlud jetzt anſtelle beſtimmter Friſten

t den Waffenſtillſtand die es geſtatten ſich auf
ie Erfüllung der Bedingungen einzurichten nur

eine kurze unbeſtimmte Friſt mit einſeitiger drei
tägiger Kündigung gewährt wird die geeignet iſt
die Ruhe und Ordunngin Deutſchland

in hohem Maßezugefährden
ſo bedentet das eine ungerechtfertigte Erſchwerung
unſerer Lage Wir vermögen die Hoffunng nicht
aufzugeben daß die alliierten und Regierungen es e tunlich halten unter Verlänge
rung des Waffenſtillſtandes bis zum Präliminar
frieden in

Verhandlungenüberdiedentſchen
Gegenvorſtellungen

Scheidemann

Unſere Gefangenen in Frankreich

Berlin 15 Feb önenebis Ende März werden 170 000 deutſche

einzutreten

gene in den verheerten Gebieten arbeiten Sie werden
zu Kompagnien organiſiert und unter Führung von
Spezialiſten arbeiten und von franzöſiſchen Soldaten
die aus der Kriegsgefangenſchaft in Deutſchland zurück
gekehrt ſind überwacht werden Die 2200 von Dentſch
land gelieferten Laſtautos werden für die Verpflegung
der verheerten Gebiete verwendet werden Frankreich
werde auch verlangen daß Deutſchland die 950 000 Stück
Rind vieh die vor der Beſetzung in dieſem Gebiete
vorhanden waren zum größten Teil zurückerſtat
te t Der Senat nahm einſtimmig eine Tagesordnung
an in der die Regierung aufgefordert wird für dicz
Wiederherſtellung der verheerten Gebiete nach Möglich
keit Sorge zu tragen

Proteſtverſammlung in Frankfurt a M
W TB Frankfurt a 16 Februar Drahtnachricht Heute

vormittag fand im Zirkus Schumann eine vom Volksbund zum
Schutze der deutſchen Zivil und Kriegsgefangenen und vom Aus
ſchuß der deutſchen Kriegsgefangenen Vereine einberufene vonvielen Tauſenden beſuchte Aeeteberſanniuns gegen die Zurück

haltung der deutſchen Kriegsgefangenen ſtatt Profeſſor Born
hauſen Marburg ſchilderte in erſchütternden Worten das Elend
unſerer gefangenen Brüder Hierauf ergriffen Redner aller Par
teien das Wort Zum Schluß wurde eine Entſchließung ange
nommen die die ſofortige Heimbeförderung unſerer Kriegs
gefangenen fordert

Deutſcher Dampfer von Engländern
verſenkt

WTB Kopenhagen 15 Februar Drahtnachricht Die
hieſigen Blätter berichten daß der deutſche Dampfer Wotan vor
einigen Tagen von einem engliſchen Kriegsſchiff im Skagerrack
verſenkt worden iſt Der Dampfer Wotan befand ſich auf der
Reiſe von Stettin nach Memel mit einer Salzladung Er wurde
von einem engliſchen Torpedojäger entdeckt und da er dem eng
liſchen Signal zum Stoppen keine Folge leiſtete gab der Torpedo
jüger einen ſcharfen Schuß ab worauf der Wotan Die
Maſchine ſtoppte Der Torpedojäger befahl die Richtung nach dem
Skagerrack einzuſchlagen Es herrſchte aber ſtürmiſches Wetter
und die Reiſe über die Nordſee infolgedeſſen gefahrvoll war be
fahl der Kommandant des Torpedojägers der Beſatzung des
Wotan auf das Kriegsſchiff zu kommen und ſchoß den Dampfer

Grund Die deutſche Beſatzung wurde in Kopenhagen ge
an

Berliner Zuſammenſtöße
WTB BVerlin 16 Februar Drahtnachricht Geſtern

abend in der neunten Stunde wurde in der Weberſtraße eine Ver
ſammlung von Führern des Roten Soldatenbundes durch Mit
glieder der Kriminalpolizei und Soldaten vom Regiment Rein
hard aufgelöſt Dabei kam es an der Ecke der Weber und Lands
berger Straße zu erheblichen zuſammenrottungen Die Menge
griff die Ordunng ſchaffenden Reinhu dtruppe r an ſo daß dieſe von
der Waffe Gebrauch machen mußten Einer der Demonſtranten
wurde durch einen Schuß tödlich verletzt

Demonſtrationen gegen die Weiße Garde
M TB Rürnberg 16 Februar Drahtnachricht Nach Ab

ſchluß der geſtrigen Demonſtrationen von Soldaten der Garniſon
Nürnberg gegen das Verbleiben Roßhaupters in ſeinem Amt
fanden nachmittags an verſchiedenen Stellen der inneren Stadt
Anſammlungen von Menſchen ſtatr bei denen Reden gehalten
wurden Heute vormittag fand wiederum eine große Proteſtver
ſarnmlung gen die ſogenannte Weiße Garde ſowie gegen Roß

upter und Auer ſtatt Darauf zogen die Demonſtranten zum
ebäude des Generalkommandos des 3 bayeriſchen Armeekorps

der Deutſchhauskaſerne ſtürmten dasſelbe und beſetzten es
Die Fenſter des erſten Stocks ſind mit Maſchinengewehren beſpi t
und Bücher zum Schutze der eBdienungsmannſchaſten wurden auf

ſchichtet Jn gleicher Weiſe iſt auch der unweit ſtehende Weiße
urm desgleichen die in der Karolinenſtraße befindlichen Tele

phon und Telegraphenämter beſetzt Auch der Fränkiſche Kurier
und die Fränkiſche Tagespoſt ſind mit Beſatzungen und
Maſchinengewehren verfehen worden Der geſamte Straßenbahn
verkehr innerhalb der Stadt und auch nach außerhalb war bis
4 Uhr n mittags ſtillgelegt Der Jugverkehr wicdelte o nor
mal ab Zur Zeit finden im Generalkommando zwiſchen den drei
ſozialdemokratiſsen Gruppen Verhandlungen ſtatt Wie ver
lautet ſollen zwei Soldaten getöet und vier verletzt worden nach
einer anderen Verſion drei Soldaten getötet worden ſein

Proteſt gegen die Ausweiſungen
aus Baden

Mannheim 16 Februar Drahtnachricht Der Vollzugs
ausſchuß des Arbeiterrates Mannheim richtete in Sachen der Aus
weiſungsangelegenheit folgendes Telegramm an das Bureau der
Jnternationalen e er e n Bern Die Entente ord
nete an daß in dex neutralen Zone den Abſsvitt 4b Baden alle
Demobiliſierten die nach dem 1 Auguſt 1914 gen ſind ver
laſſen müſſen Tauſende von Arbeitern Angeſtellte und Beamte
werden dadurch ardeitslos von ihcen Familien u und

a

Miene
Sryer und Elend 7 egeben Unter der geſamten Arbeiter
chafr r bitterung Wir bitten die ſofortige Zurück l

Ein Schreiben Erzbergers an Foch
Fuiter 15 iſter Erzberger ließheute mittag dem Marſchall Foch das nachſtehende

Schreiben überreichen Den Höchſtkommandierenden
der alliierten Armeen Herrn Marſchall Foch Trier

Herr Marſchall Bei der geſtrigen Beſprechung
iſt eine vollkommene Uebereinſtimmung über die Aus

ſtand savkommens vom
16 Januar nicht herbeigeführt worden und zwar in
folge der Stellungnahme des engliſchen Admiral
Browſing Jch ſehe es daher als meine Pflicht an den
deutſchen Standpunkt in dieſer Frage in aller Klarheit
und Entſchiedenheit zum Ausdruck zu bringen
Art 8 beſtimmt Um die Lebensmittel verſor
gung Deutſchlands und des übrigen Europas ſicherzuſtellen wird die deutſche Handels
flotte für die Dauer der Waffenſtillſtandes unter näher
zu vereinbarenden Vorausſetzungen den Alliierten zur
Verfügung geſtellt Die Lebensmittelverſorgung Deutſch
lands kann nur dann als ſchergeſtellt angeſehen wer
den wenn endgültige Abmachungen zwiſchen den Alli
ierten und Deutſchland getroffen ſind über die Menge
und Preiſe der Deutſchland zu liefernden Lebensmittel
ſowie über die Bezahlung derſelben Zu meinem leb
haften Bedauern iſt es bisher nicht gelungen feſte Ver
einbarungen auf dieſen beiden Gebieten zu treffen ob
wohl die deutſchen Delegierten mit genügenden Voll
machten ausgerüſtet ſchon längere Zeit in Spa weilen
Die Delegierten der Alliierten haben ſich in Spa trotz
vorheriger Ankündigung nicht eingefunden Die in
Trier weilenden Delegierten der Alliierten ſind nicht
mit genügenden Vollmachten verſehen Es iſt daher
dringend gebeten daß die Alliierten alsbald möglichſt
zu Anfang nächſter Woche mit genügenden Vollmachten
verſehene Delegierte nach Spa entſenden um die
Abkommen über die Belieferungen Deutſchlands mit
Lebensmitteln und die n derſelben endgültig
abzuſchließen Die bisherigen Verhandlungen haben
bewieſen daß dieſe Abkommen an demſelben Ort zur
ſelben Zeit getroffen werden müſſen Erſt wenn dieſe
beiden Fragen ſo geregelt ſind daß die Lehensmittel
verſorgung ſichergeſtellt iſt kann die deutſche Regierung
ſich damit einverſtanden erklären daß die deutſche Han
delsflotte zur t dieſes Zweckes zur Verfügung geſtellt wird Die deutſche Regierung ſieht alſo
das Lebensmittel Finanz und Tonnageabkommen als
ein einheitliches unzertrennliches Ganzes
an Sie weiß ſich in dieſer Auffaſſung einig mit ver
ſchiedenen Aeußerungen der Alliierten Bei den Ver
handlungen über das Tonnageabkommen haben nach
Abſchluß der Verlängerung des Waffenſtillſtandsab
kommens vom 16 Januar und des Schiffahrtsabkom
mens vom 17 Januar die Alliierten einſeitig weſent
liche neue Forderungen erhoben welche die deutſche Re
gierung nicht annehmen kann n dem Abkommen
über die Verlängerung des Waffenſtillſtands wird die
ganze deutſche Handelsflotte der Kontrolle der Alliier
ten unterſtellt Die nachträgliche Forderung daß hier
unter auch alle diejenigen Handelsſchiffe fallen ſollen
die in einem Zeitraum von ſechs Monaten fahrbereit
werden geht über die getroffenen Abmachungen hinaus
und ſtellt eine willkürliche Ausdehnung der Ver
pflichtungen dar die Deutſchland übernommen hat Jn
der gecg mir überreichten Note wird die Stellung
des deutſchen Delegierten entgegen allen bisherigen
Beſprechungen und Erörterungen ſo weſentlich herabge
drückt daß es mit dem Wortlaut des Waffenſtillſtands
abkommens im Widerſpruch ſteht Der deutſche Dele
gierte muß nach dem Wortlaut und den Vorbeſprechun
gen die zum Abſchluß des verlängerten Waffenſtill
ſtands führten vollkommen gleichberechtigt neben den
Delegierten der aſſoziierten Mächte in allen denjenigen
Fragen ſtehen in welchen über die Verwendung und
Verwaltung der deutſchen Handelsflotte eine Entſchei
dung getroffen wird Den deutſchen Delegierten ledig
lich als Jnfernations und Verbindungs
agenten anſehen zu wollen widerſpricht dem ge
troffenen Abkommen

Zur erfolgreichen Durchführung der von Deutſch
land übernommenen gen iſt die ſtändige
Anweſenheit und Mitwirkung des deutſchen Delegierten
bei der Poll Kommiſſion in London abſolut erforderlich
Wenn in dem Abkommen über die Verlängerung des
Waffenſtillſtandsvertrages auch beſtimmt iſt daß die
angemeſſene Vergütung für die Verwendung der deut
ſchen Handelsflotte von den alliierten feſt
geſetzt wird ſo widerſpricht es doch jeder kaufmänniſchen
Gepflogenheit und hindert die zu Verfügungſtellu
der deutſchen Handelsſchiffe wenn die Alliierten
wiederholten Drängens der deutſchen Regierung bi
ur Stunde weder die Charterbedingungenerabredungen über den geſamten Fool eliefert

Es iſt der deutſchen Regierung nicht mög
die

haben
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Luxemburg waren von der Regierung das
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im Intereſſe der baltigen Belieferung Deutſchlands mitehe auf einen raſchen Abſchluß dringt die
Handelsſchiffe zur Verfügung zu ſtellen ſolange dieſe
weſentlichen Bedingungen uns vorbehalten werden und
über die geſamte Ausführung derſelben eine Verein
barung nicht getroffen t Schließlich muß die in der
Verlängerung des Waffenſtillſtandsabkommens ange
kündigte beſondere Vereinbarung über Einzelheiten
und zu beſchließende Ausnahmen getroffen werden daßalle dieſe bmachungen für die ganze Dauer des
Waffenſtillſtands gelten und nicht einſei
tig vonden Alliierten geändert worden Um
die deutſchen Schiffe überhaupt fahrbereit ſtellen zu
können iſt es abſolut erforderlich das bindende Zu
ſagen nach der Richtung gegeben werden daß die Be
mannung der Schiffe durch deutſche Matroſen erfolgt
und zwar nicht nur bis zu den von den Alliierten zu
beſtimmenden Uebergabehäfen Es iſt ſonſt ganz un
möglich die Schiffe überhaupt fahrbereit zu bringen
Dieſe meine Auffaſſung entſpricht auch dem Wortlaut
des Abkommens über die Verlängerung des Waffen
ſtillſtands nach welcher die Entfernung der deutſchen
Matroſen nur als Ausnahmefall anzuſehen iſt und nur
dann geſchehen kann wenn beſtimmte Tatſachen über
eine bolſchewiſtiſche Agitation durch die Bemannung
beigebracht werden Die deutſche rn verpflichtet
ſich alle die von den Alliierten geforderten Bedingungen
zur Verhinderung der Verbreitung bolſchewiſtiſcher Agi
tation durch deutſche Seeleute nach näherer Verein
barung mit den Alliierten zu übernehmen und durch
zuführen Um alle dieſe Fragen zur beſchleunigten
Löſung zu bringen wie dies den Intereſſen der Alli
ierten behufs
ebenſo entſprechen dürfte wie dem Wunſche Deutſchlands
behufs raſcher Belieferung mit Lebensmitteln ſchlage
ich vor daß die Schiffahrt Finanz und Lebensmittel
delegierten der Alliierten und Deutſchlands ſich bereits
Anfang nächſter Woche mit genügenden Vollmachten
ausgeſtattet in Spa treffen möchten um in Fortſetzung
bereits geführter Verhandlungen die jedoch zu keiner
Einigung führten zum Abſchluß zu gelangen e Sie Marſchall den Ausdruck
meiner vorzüglichſten Hochachtung

gez Erzberger Reichsminiſter

X ne
Die Unterſuchung des Falles Liebknecht

Euxemburg
VTB Berlin 16 Februar Drahtna riche Jn dem gericht

lichen Verfahren zur Unterſuchung der Fälle Liebknecht und Roſa
Mitglied des Zentralrates Strupa und die Mitglieder des Seht

Wegmann beſtimmt worden der militärgeri
beizuwohnen Die Herren haben es jetzt abgelehnt an der Unter
juchung weiter teilzunehmen und begründen ihren Rücktritt damit
daß ihr Antrag die Schuldigen durch ein ordentliches Zivilgericht
abnrteilen zu laſſen abgelehnt und daß ferner die ihnen durch
Zeugenausſagen bekannten Anſtifter Täter und Beihelfer nicht in
Zeft geſetzt wurden und flüchtig gehen konnten und daß eine
Verdunkelungsgefahr vorljege dadurch daß es denen Freiheit Befindlichen möglich iſt ſich untereinander zu
verſtändigen Die Kommiſſion erklärte es abſchließend mit ihrem
Gewiſſen nicht vereinen können noch weiter an einer Unter

e men die durch die ganze Art ihrer Handhabung
zur Unfruch verurteilt ſei

vom völkerband
W TB London 16 Februar Drahtnachricht Weſtminſter

Gazette ſchreibt in einem Die Vereinigten Staaten der Welt
überſchriebenen Leitartikel zum Völkerbund er werde die ganze
internationale Politik auf eine neue Grundlage ſtellen Die alli
ierten u wüßten daß der Entwurf nicht vollſtändig ſer
o lange Deutſchland z Rußland ausgeſchloſſen ſeien Es ſei
cherer Deutſchland im Völkerbunde zu haben als außerhalb des

j es Je eher dieſe Frage geregelt werde um ſo vorteilhafter
et es

re Ruſch und
tlichen Unter uchung

Wohin kommt Luxemburg
Paris 16 Februar Drahtnachricht Das franzöſiſch

iuremburgiſche Komitee zu eine Tageordnung angenommen in
der an die alten Rechte Frankreichs erinnert und verlangt wird
daß die Bevölkerung über die Regelung des Schickſals Luxemburgs
befragt werden

Die Kämpfe in Portugal
W TB Liſſabon 16 Februax Drathnachricht Jn Oportound Rordportugal wo die Repudtit wieder hergeſtellt ſſt errſch

Ordnung Eine monarchiſche e nter dem Befehl von
Cortereal hat ſich bedingungslos ergeben Die monarchiſchen
n Megehaels und nhos wurden vexrhaftet andere ſind

men

Eine Kede wilſons auf der Friedens
konferenz

Paris 15 Februar Reuter Am 14 Februar ſagte Präſi
dent Wilſon auf der Friedenskonferenz u ch freue mich ſagen
zu können daß es ein einſtimmiger Bericht der Vertreter von
14 Rationen n mlich der Vereinigten Staaten Groß Britanniens
Frankreichs Jtaliens Japans Belgiens Braſiliens Portugals
Chinas der TſchechoSlowakei Griechenlands Polens Rümä
niens und Serbiens r Bei der Verleſung des Dokuments fügte
der Präſident bei Artikel 15 gach dem zweiten Abſatz hingu daßbezüglich folgender Sätze falſche Auffaſſungen u riten

enn irgend eine Partei ſich weigern wird ſich in dieſer Weiſe
zu fügen ſo wird der Rat die notwendigen Maßregeln vorſchlagen
um ſeinen a giren zu machen Der Präſident ſagte
Angenommen ein Stück Gebietes oder irgend eine andere weſentliche Sache über die Streitigkeiten entſtanden ſind iſt im Beſitze

einer beſtimmten Macht und es wird behauptet daß dieſe Bee zt

kein Recht auf dieſen Beſitz hat angenommen dieſe Ange
legenheit wird dem ausführenden Rat zur bgabe eines Gutachtens
vorgelegt da die Diplomatie verſagte und angenommen die Ent
e z zu Gunſten der Partei aus die gegen die Parteivie die ſrittige Sach hat auf i Sache An m erhebt wenn
dann die Partei im Beſitz der Sache ſich darauf beſchränkt ſtill zu
gen und nichts zu tun ſo z ſie die Entſcheidung des Rats n

m Sinne angenommen daß ſie keinen Widerſtand toiſtet Aber
dann tan werden um uſetzen daß ſie die

o

t

etwas ge

tt a ausliefert ein n hwend 2 e wordenveranlaſſen e ngen des Aei e
tu zeigte es ſichneVtittel midie Plittel mit denen u iele er

daß es abes jaltiſch über leinen Vuntkt ernſt

einbeförderung der eigenen Truppen

Wahl der Arbeiterausſchüſſe

e a e r n e e

e Meinungs iedenheiten gab noch Differenzen bezüglich
Der Konferenz war gewiſſermaßen die

Aufgabe anvertraut einen der höchſten und wichtigſten Pläne zum
Ausdruck zu bringen und darauf zu ſehen daß über das zukünf
tige Einvernehmen der Welt kein Zweifel und kein Unrecht be
ſtehe und die Zuſammenarbeit der ganzen Gemeinde der Völker
von Anfang an durch die Erhaltung des Friedens unter ernſt
haften Bedingungen und mit ſtrenger Achtung der internationalen
Verpflichtungen geſichert werden Der Zwang dieſer Aufgabe lag
die ganze Zeit auf uns Die Tatſache daß das Ergebnis ein
ſtimmig erzielt wurde iſt deshalb von großer Bedeutung 14 Na
tionen waren vertreten Die Bedeutung des Ergebniſſes iſt des
halb die daß es einer Einigkeit der auf ein gemeinſames Ziel ge
richteten Welt entſtammt der man nicht widerſtehen kann und
der zu widerſtehen kein Volk wagen würde

Reichsminiſter Koeth über die
wirtſchaftliche Lage Deutſchlands

Weimar 16 Februar Der Reichsminiſter für wirtſchaftliche
Demobilmachung Dr Koeth machte geſtern einer Anzahl von
amerikaniſchen engliſchen italieniſchen holländiſchen ſkandinavi
ſchen und bulgariſchen Preſſevertretern Mitteilungen über die
wirtſchaftliche Lage Deutſchlands Er wies daraufhin daß die überaus traurige und verhängnisvolle Geſtaltung
der Dinge in der letzten Zeit in erſter Linie auf den ſchweren Druck
äußerer Schwierigkeiten zurückzuführen ſei denen gegenüber wir
ohnmächtig ſind Er ſchilderte die Unterbindung unſeres Verkehrs
durch die Ablieferung von Transportmitteln an
die Entente die Lahmlegung der Jnduſtrie durch Rohſtoff
und Kohlenmangel und durch die Transportnot die Unmöglich
keit unter den gegebenen Umſtänden für die Maſſen Arbeitslofer
raſch und ausreichend Arbeit zu ſchaffen Er betonte daß die
Eiſeninduſtrie ihre Tätigkeit in kurzer Friſtwerde einſtellen müſſen wenn der Verkehr zwiſchen den
rechtsrheiniſchen und den linksrheiniſchen Gebieten weiter geſperrt
bleibe wenn der Eiſeninduſtrie die lothringiſche Minette fehle
und wenn ihr unmöglich gemacht werde was ihr ſogar im Kriege
mit Zuſtimmung der Entente möglich geweſen ſei ſchweviſches Erz
auf dem Wege über die Oſtſee zu beziehen Der Miniſter führte
dann aus Es gibt für uns wenn Ordnung und wenn die Grund
lage unſerer Wirtſchaft erhalten bleiben ſoll nur noch ein Mittel
der Abhilfe Dieſes Mittel beſteht in der ſofortigen Aufhebung
der Blockade in der Zuführung reichlicher Nahrungsmittel und
Rohſtoffe Werden wir wieder an den Weltverkehr angeſchloſſen
werden uns Rohſtoffe zugeführt dann kann unſere zurzeit ge
lähmte Volkswirtſchaft zu neuem Leben erweckt werden dann
können wir für die Millionen Arbeitsloſer Arbeit und für die
Millionen jetzt im höchſten Grade notleidender Verbraucher in
Deutſchland die Güter ſchaffen die ſie nötig haben um ein
menſchenwürdiges Daſein zu führen

Dr Koeth hob dann noch hervor daß wir unſer Heer
völlig demobiliſiert unſere Kriegsmaterialprodüktion
mit wenigen Ausnahmen eingeſtellt haben dieſe Ausnahmen wer
den lediglich bewilligt um Kataſtrophen auf den lokalen Arbeits
märkten zu verhüten Wir haben erklärte er die Waffenſtill
ſtands bedingungen loyalundehrlich erfüllt und
damit unſere Wirtſchaft und unſer Volk hart an den Rand
des Verderbens gebracht Wir erwarten nicht daß die
Entente unſere Jntereſſen entgegen ihren eigenen währnehmen
wird aber daß ein Volk wie das deut che nicht vernichtet wird
das iſt nicht nur unfer ſondern auch das Jntereſſe der Entente Ein
der Mglichkeit der Geſundung beraubtes vernichtetes Deutſchland
iſt für die Vlker der Entente kein Gewinn ſondern ein Schaden
und eine ſchwere Gefahr

Eine Fnfrage über die Vorgeſchichte des Waffen
ſtillſtandes

Die deutſchnationalen Abgeordneten von Gegefe Goldebee und
Deglerk Breslau haben folgende Anfrage in der Nationalverſamm
lung eingebracht 5

Die Schleſiſche Zeitung hat in ihrer Nummer 45 vom
25 Januar folgende Zuſchrift gebracht

Am 7 November v J ſpät abends überſchritt die deutſche
Waffenſtillſtandskommiſſion von Fourmies her kommend bei
Elaire fontaine die franzöſiſche Vorpoſtenlinie und fuhr über La
Capelle nach St Quentin Bei den erſten Verhandlungen war die
Entente zu einem entſchädigungsloſen Frieden bereit Dieſes An
gebot meldete das militäriſche Mitglied der deutſchen Kommiſſion
General von Winterfeldt unſerer Oberſten Heeresleitung die als
bald ihre Zuſtimmung gab Jnzwiſchen brach in Deutſchland die
Revolution aus und als General Winterfeldt wieder zu General
Foch kam erklärte dieſer Jch habe eben die telegraphiſche Mel
dung erhaltenz daß in Deutſchland die Revolution ausgebrochen
iſt Das ändert die ganze Lage Nun iſt Deutſchland erledigt das
frühere Angebot iſt hinfällig Deutſchland hat nun für die Ge
währung eines Waffenſtillſtandes folgende Bedingungen anzu
nekmen und dann gab er die zerſchmetternden Bedingungen
bekannt unter denen wir jetzt ſchon zuſammenbrechen drohen

Eine amtliche Stellungnahme gegen dieſe Dar
ſtellung iſt ſoweit uns bekannt bis heute nicht erfolgt Jſt die

Reichsregierung bereit den Jnhalt vorſtehender Zuſchrift als
zu beſtätigen oder falls nicht dann ſelbſt eine authen

e Darſtellung der tatſächlichen Vorgänge zwiſchen der Waffen
ſtillſtandskommi ſion und der Entente am 7 November 1918 und an
den folgenden Tagen zu geben

Halle und Umgebung
den 17 Februar 1919

Das Oberbergamt
ſendet uns folgende Erklärung Der BezirksBergarbeiterrat beim
Oberbergamt Halle hat in Nr 37 des Volksblattes vom 13 Fe
bruar eine vorläufige Dienſtanweiſung für die Betriebsräte im
Mitteldeutſchen Bergrevier veröffentlicht

Nach dem in der Preſſe bereits veröffentlichten Telegramm
des Handelsminiſters vom 1 Februar ſind die gewählten Betriebs
röte lediglich zu Verhandlungen mit Behörden und Werks
verwaltungen zugelaſſen und zwar nur für die Zeit dis zur

Zechenräte auf Grund der Verord
nung der Reichsregierung vom 18 Januar 1919

Für die Befugniſſe der Arbe terausſchüſſe Zechenräte und
der vorläufig an ihrer Stelle zugelaſſenen Betriebsräte ſind z Zt
maßgebend die Beſtimmungen des Allgemeinen Berggeſetzes und
des S 13 der Verordnung der Reichsregierung vom 23 Dezember
1018 welcher beſtimmt

Die Arbeiterausſchüſſe haben die wirtſchaftlichen Jnter
eſſen der Arbeiter in dem Betriebe der Verwaltung oder dem
Bureau dem Arbeitgeber gegenüber wahrzunehmen Sie haben
in Gemeinſchaft mit dem Arbeitgeber darüber zu rorchen daß
in dem Unternehmen die maßgebenden Tarifverträce durchge
führt werden Soweit eine tarifliche Regelung nicht beſteht
haben die Ausſchüſſe im Einvernehmen mit den beteiligten wirt
ſchaftlichen Vereinigungen der Arbeiter bei der Regelung der
Löhne und ſonſtigen Arbeitsverhältniſſe mitzuwirken Es liegt
ihnen ob das gute Einvernehmen innerhalb der Arbeiterſchaft
ſow e i gee ihr und dem Arbeitgeber zu fördern Außerdem
haben ſie iht Augenmerk auf die ämr fung der Unfall und

r in dem Betriebe der Verwaltung oder dem
Bureau zu richten und die Vergrevierbeamten und Gewerbeauſ
chtsbeamten bei dieſer Vekämofung durch Anregungen Vera
ung und Auskunft zu unterſtützen
Nach 8 20 der gleichen Verordnung können ſie di liausſchüſſe anxufen wenn bei Streitigkeiten über x 7
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ſonſtigen Arbeitsverhältniſſe eine Einigung nicht zuſtande gekom

men iſt
Ueber die nähere Ausgeſtaltung der Rechte der Arbeiteraus

ſchüſſe Zechenräte im Rahmen dieſer Vorſchriften wird z Zt von
der Regierung beraten

Die Veröffentlichung der vorläufigen Dienſtanwei ung dur
den Bezirksbergarbeiterrat deren Jnhalt zu den vorſtehenden Be
ſtimmungen teilweiſe in Widerſpruch ſteht iſt in dem gegenwär
tigen Zeitpunkt geeignet in der Belegſchaft der Gruben Unſicher
heit und Unruhe zu verbreiten Auch ſteht dem Bezirksbergarbei
terrat ein geſetzliches Recht zu dem Erlaſſe einer ſolchen Deenſt
anweiſung nicht zur Seite

Halle den 14 Februar 1919
Das Oberbergamt Scharf

Reifezeugnis ohne Prüfung
Nachdem das Reichsamt des Jnnern und die über

wiegende Mehrheit der bundesſtaatlichen Unterrichtsverwal
tungen dem in Ausſicht genommenen Erlaſſe betreffend die

Zuerkennung des ohnePrüfun an die in den Schuljahren 1914 1916 regel
recht nach Unterprima verſetzten ine ehren
haben hat das preuſ ſche Miniſterium für ſſenſchaft
Kunſt und Volksbildung ſich entſchloſſen folgenden Erlaß
herauszugeben

Kriegsteilnehmern die in den Schuljahren 1914 1916
alſo bis Oſtern 1917 regelrecht nach Unterprima verſetzt und
von der Schule aus ins Heer eingetreten ſind oder die nach
längerem als einjährigem Beſuche der Oberſekunda das
Zeugnis der Primareife erworben haben wird das Zeugnis
der Reife ohne Prüfung zuerkannt wenn ſie bis zum Schluß
des Krieges im Heeresdienſt waren oder kriegsbeſchädigt ſind
Die Aushändigung des Zeugniſſes erfolgt durch den Direktor
der von ihnen zuletzt beſuchten höheren Lehranſtalt Der
Erlaß findet auf ſolche Kriegsteilnehmer keine Anwendung
die vor eitig nach Unterprima verſetzt worden ſind oder als
rtchürer Extraneer das Zeugnis der Primareife erlangt
haben

Die erſte nendeutſche Volkshochſchule für die Provinz Sachſen
ſetzt mit ihrer Arbeit ſchnell und kräftig ein Sie beginnt am
24 d M mit Hochſchulkurſen an der Univerſität Prof Werming
hoff Waentig Menzer Friſcheiſen Köhler Nach Einrichtung von
Vortragsreihen in Kleinſtadt und Landgemeinde wird hier an
Montag den 17 Februar abends 8 Uhr im Saale des Volkspart
im Auftrage des Miniſteriums für Wiſſenſchaft rn und Volks
bildung die Vertreterin des Fachbeirats i Winkelmann Berlin
über Kulturpolitiſche Bedentnung der Volkshochſchule und Herr
Lehrer Recke über die Einrichtungen und Veranſtaltungen der
ſelben in Halle vor dem Gewerk ſchaftskartell ſprechen Vor der
Gründung unſerer hieſigen Volkshochſchule werden am Todestage
des Gründers der Volksſchule Dr Martin Luther am 18 Febr
mittags 12 Uhr Feſtgottesdienſte mit künſtleriſcher Ausgeſtaltung
Berliner Domchor in der Marktkirche zu Halle Dom in Magde

burg Schloßkirche Wittenberg Stadtkirche Mansfeld Andreas
kirche Markt Eisleben ſtattfinden Die Kirchen ſind geheizt Für
die Nachmittoge 5 Uhr ſind Anſprachen über Zweck und Ziel er
neudeutſchen Volkshochſchule pergr Die Predigten halten
die Hochſchullehrer Proff DD Jhmels Leipzig Lütgert Feine
und Liz Köpp Halle

Pockengeſahr Die Erkrankungen an Pocken ſchwarzen
Blattern haben in Preußen ſtark zugenommen Auch in
nächſter Nähe von Halle ſind PockenEpidemien feſtgeſtellt
während unſere Stadt bisher verſchont blieb Der Bevölke
rüng wird aber ſchon jetzt dringend geraten eine Wieder
olung der an ſich ganz unſchädlichen Schugtzimpfung gegenWenn vornehmen zu laſſen wenn die letzte Jmpfung länger

als 5 Jahre zurückliegt Notwendig iſt es jedenfalls die
kleinen bisher noch ungeimpften Kinder rig der
Jmpfung zuzuführen die von den meiſten praktiſchen Aerzten
vorgenommen wird

Verſammlung der Altvpenſtonäre und Witwen Jn einer gut
beſuchten Verſammlung von Eiſenbahn Jnvaliden und Witwen
rentenempfängerinnen im Reſtaurant zur Parole ſprach Herr
Kollege Hennig über die ſchwere Notlage der EiſenbahnJn
validen und deren hinterbliebenen Witwen und Waiſen Es ſei
nnumgänglich daß man ſich zu einer Vereinigung zuſammen
ſchließe und ſeine Wünſche einem noch zu wählenden Vorſtande
unterbreite der das geſammelte Material als Unterlage dem Be
triebsrat zur weiteren Behandlung übergeben könne Die Ver
ſammlung wählte die drei Kollegen Berbig Krovp und Wirth
als vorläufigen Ausſchuß Jm Franziskaner ſoll am Dienstoag
den 18 d Mts abends 7 Uhr die zweite Verſammlung ſtatt
finden zu der gſſe Jntereſſenten eingeladen ſind

Die vor einigen Tagen angekündigten volkstümlichen Hoch
ſchulkurſe beginnen am 24 Februar Es werden leſen 1 Geheim
rat Profeſſor Dr Abderhalden über Grundlagen der Er
nährung und des Stoffwechſels am 24 27 Februar 3 6 10
und 13 März 2 Profeſſor Dr Waetzol d t über Die neue
Kunſt am 26 Februar 12 und 15 März 3 Geheimrat
Profeſſor Dr Waentig über Arbeiterfrage und Arbeiter
bewegung in den wichtigſten Kulturländern vor dem Kriege am
17 20 24 27 31 März und 3 April 4 Geheimrat Profeſſor
Dr Mie über Elektrizität und Magnetismus am 22 26
29 März 5 und 9 April Die Vorträge 3 finden im größ
ten Hörſaal der
Nr 4 im Phyſikaliſchen Jnſtitut Paradeplatz 7 ſtatt Beginn
8 e Uhr Programme und Eintrittskarten ſind in den in diefer
Zeitung unter den Anzeigen angegebenen Verkaufsſtellen zum
Preiſe von 1 Mark für einen Kurſus zu erhalten Da nur eine be
grenzte Anzahl von Plätzen vorhanden iſt empfiehlt ſich ein bal

vermiſchtes
Warum ſchweigt das Kulturvrolk der Franzoſen Die

Züricher Morgenzeitung ſchreibt Jm Baſeler Poſigebäude liegen
was vielen nicht bekannt ſein dürfte ſeit Dezember über 5000
Säcke aufgeſtapelt mit Lebensmitteln und Liebesgaben des ausge
hungerten deutſchen Volkes beſtimmt für ſeine in franzöſiſcher
Kriegsgefangenſchaft ſchmachtenden Söhne Vergebens ſind vishet
Briefe und Depeſchen an die franzöſiſchen Behörden abgegangen
um die Sendung von Güterwagen zu veranlaſſen damit die in
großen Haufen völliger Zerſtörung vreisgegebenen Spe ſewaren
endlich an die Adreſſe der ſehnſüchtig Hartenden gelangen
bisher erfolgte keine Antwort kein Wagen kam und keine
Sntſchuldigung Schon verfaulen die Vorräte und verbreiten
einen üblen
ſie immer behaupten

diger Einkauf

Exrerzierplätze als Gemüſegärten Die landwirtſchaftliche Aus
und Uebungsplätzen will das ſächſiſche Mnutzung von Exerz er

niſterium des Jnnern herbeiführen Es ſollen mehrere tauſen
Hektar Acker und Wieſenland der Landwirtſchaft zur Verfüguns
geſtellt werden Wenn Schweiß Düngerkraft beſitzt dann müßten
vie Exerzierplätze zu wahren Himmelsgärten werden So aber

Um ein Bntterbrot den Vater ermordet Jn Altenſtädt Kre
Wolfshagen hat der auf Urlaub befindliche Musketier Grede na
einem Streit um ein Butterbrot ſeinen Vater durch einen Revo
verſchuß getötet Der Mörder iſt seſlüchtet

n neVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s kür de
ſtörtlichen Teil für prinz ar len Gericht Handel Euo

rinkfmann r Sport und Beieſtaſte delntlelchner Fevilleton Unterhaltungsblatt
Boa er für Anzeigenteil to VieleDruck und Verlag von Otto Hendel

Univerſität Nr XVIII im Melanchthonianum
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